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50 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pig . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .
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Die Colonel⸗Zeile 20 Pft .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Maunhein
der Stadt Mannheim und Umgebung .

( 98 . Jahrgaug . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint täglich , auch Sountags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

zer Journal .
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Mannheim . “

1 bgeeen politi en u. allg . & 2

Chef⸗Redakteur Julius Katz,
für den lokalen Theil :

fu 7 Mü
1 75 5r den Inſeratentheil :

K. Nofel.
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
Fruckerei ,

( Das „Maunzelmer 1 5 1

iſt Eigenthum des katholiſchen

Bufgergolzinangeſämmtlich in Mannheim.

( Nannheimer Volksblatt . )

Nr . 124 , 2 . Blatt .

Mutter und Kind .
Eine Wiener Geſchichte .

Vor der Michgeler⸗Kirche ſtürzte dieſer Tage eine ält⸗

liche Frau halb beſinnungslos auf das Straßenpflaſter , nach⸗

dem ſie früher eine kleine , mit Silbergeld gefüllte Börſe von

ſich geworfen , als ſei dieſelbe glühendes Eiſen . Ein paar

mitleidige Paſſanten brachten das Weib in das Michgeler⸗

Durchhaus , wo ſie gelabt und zur Beſinnung zurückgebracht
wurde . Auch den Geldbeutel brachte ihr ein ehrlicher Dienſt⸗

mann zurück , aber die ſehr defekt gekleidete Frau rührte ihn

nicht an . „ J nimm ' s net ! “ rief ſie . „ Es lieget mir allezeit
auf der Seel, , wann i von dem Sündengeld nur an Kreuzer

ang ' rübhrt hätt ' . Es bringet kein Glück ! “ — Den Umſtehen⸗

den aber , die neugierig zugeſehen hatten , wie eine ſunge .

ſchöne , in prachtvolle Frühlingsgewänder gekleidete Dame an

der armen Frau vorübergegangen und nicht nur ein paar

Kreuzer , ſondern ihre ganze Börſe derſelben in den Schooß

hatte fallen laſſen , um dann in ſeltſamer Flucht neben dem

niedergeriſſenen Burgtheater einen Fiaker zu beſteigen , er⸗

zählte die Frau Folgendes : Ihr Mann ſei ein beſſerer , ehr⸗

licher Fabriksarbeiter geweſen , mit dem ſie in Armuth , aber

in guter Eintracht gelebt habe . Ihr höchſtes Glück ſahen ſie

in einem reizenden Kinde , einem Mädchen , das zwiſchen

ihnen emporblühte . Die kleine Leni mit dem goldblonden

Lockenköpſchen und den Vergißmeinnicht Augen war die

Freude ihrer Eltern und auch der ganzen Lindengaſſe . Jeder

verzog und hätſchelte das Kind , aber der Kern desſelben

war nicht gut . Als die Leni heranwuchs , hatte ihre

Mutter leider oft Gelegenheif , die Bemerkung zu machen ,

daß der Kleinen Etwas fehle , was die ſchönſte Zierde
des Weibes iſt — das Gemüth . Leni war ſtörriſch ,
eitel und ſelbſtſüchtig , trotz liebevollſter Behandlung .

Kaum zählte ſie zwölf Jahre , als ihr Vater an der Schwind⸗

ucht erkrankte und bald die Arbeit einſtellen und ſeinem

Weibe zur Laſt fallen mußte . Die Frau ſchaffte nun doppelt ,
ſie wuſch Nächte hindurch , auch bei Fremden . Eines Tages
gab ſie , wenn auch widerwillig , dem Drängen einer Nach⸗

barin nach und ließ ihre Leni mit einem Korbe Veilchen⸗

bouguets auf die Ringſtraße gehen . Am Abend brachte das

Mäbdchen über zwei Gulden nach Hauſe . Ihr hübſches Ge⸗
ſchtchen geſiel Jedermann und bald war die „Veilchen⸗Leni . ,
die mit ſilbertznender Stimme ihr : „ Schöne Veigerln , agnä'

Frau ! ) — „Bitt , ſchyne Fräul n, i hab an kranken Vater

Haus l“ rief , ſehr bekannt . Der Vater ſtarb im Kranken⸗

auſe und die Mutter wolte das Mädchen Etwas lerxnen
laſſen , damit es ſich ſein Brod ehrlich verdiene . Die Leni
aber war das Faullenzen nun gewohnt und lernte Nichts .
Noch vergingen zwei Jahre im Nichtsthun ; Len war eine
reizende Mädchenknospe geworden als ſie eines Tages ihre

Mutter im Stiche ließ und verſchwand . Die arme Mutler

brachte die Kränkung in ' s Spital und ſie erfuhr nur ,

ihre Tochter verloren ſei . Dieſe Nachricht war ſchuld, da
Lenis Mutter mongtelang feſt lag . Total arbeitsunfähig ,
nahm ſie das ehemalige Geſchäft ihrer Tochter auf und böt

Vellchen den Vorübergehenden an . Da trat geſtern eine

elegante Dame beran und griff nach den Bouquets . Jeſſes

Maria die Leni ! “ ſchrie die Frau auf — und „Mutter ,
Du ? “ — kam es von den erblaſſenden Lippen der Dame

doch kein liebevoller Plick , kein freundliche ? Wort ſolgte .

Leni zog ihre wohlgefüllte Börſe und warf ſie der Mufter

zu. — Schöngeit ohne Haff ohne Gemüth, iſt eine tönende

Schelle . — „ J nimm ' s net! J will Nix von dem Sünden⸗

geld — i hab auch kein Kind mehr — ſchluchzte die Frau .

Tagesneuigkeiten .

— Verlin .5. Mai . ( Die Affaire Geige ag ta

wieder aufleben zu wollen . Das „Braunſchwdeiger Tageblatt “

chten: „ Ein Wiederau nahme⸗

Der Schwur am Sterbebett .
Original⸗Roman von Leopoldine Baronin Prochazka .

Nachdruck verboten .

11¹ ( Gortſetzung . )
„ Mein Gott , das iſt mir gewiß im Gedränge geſchehen,“

ſtammelte ſie .
„ Par viel Geld darin ? “ fragte Frau Norbert .
„ Gegen hundert Gulden , aber um das Geld iſt mir nicht

leid , ſondern um die Photographie . “
Thränen erſtickten ihre Stimme .

16 verbarg ihr Geſicht in das Taſchentuch und ſchluchzte
exlich .

Ihre letzte Hoffnung war dahin .

e ee war ſtarr vor Entſetzen , als er vernahm , was

ehen .
oſephine entfernte ſich gebrochen , kaum vernehmend die

Nathſclae welche Janos Norbert ihr ertheilte , um die

Photographie , die doch für ſeden anderen wertblos war

zurückzuerhalten . Er rieth , ſie als „verloren “ anzuzeigen und

eine bedeutende Belohnung auszuſetzen .

Er ſuchte ſie zu tröſten , aber er bemerkte gar bald , daß
ihre e ſie unfähig machte , den Sinn ſeiner

orte zu erfaſſen .

Joſephine ſtarrte ihn an , dann bemerkte ſie , der Betref .

kende könne auch die Photographie weggeworſen oder ſie

vernichtet haben.
ings , aber eben deshalb muß raſch gehandelt

n.
„ Er begleitete ſie faſt bis zum Bahnhof , dann kehrte er

f
nachdenkend über die ſeltſamen Fügungen lener

bitt

ufälle , die ſeinen unwürdigen Bruder ſo beharrlich im

ugenblick der Gefahr ſtets beſchirmten ,

Dieſe Photographie hätte können zu ſeinem Verderben

führen und ſie wird geſtohlen durch einen ganz beſonderen

Zufall , einen nicht alltäglichen ,

Ja , ſein Bruder iſt unbedingt ein Glücks pilz , den
aber die Nemeſis keute oder morgen dennach erreichen wird .

Ftlefeufe und verbreifeſfe Jeſtaug in Raunheim und Umgebung .
— — — — — ——

in Süd⸗Afrika bekannten Ornithologen Mr . Buckley be⸗

verfahren , welches Aufſehen machen muß , wird dem An⸗

ſcheine nach jetzt in Fluß kommen . Der Wirth und Barbier

Ziethen in Elberfeld ſitzt ſeit fünfeinhalb Jahren im Zucht⸗
hauſe , zu deſſen lebenslänglicher Bewohnung er als Mörder

ſeiner Gattin verurtheilt iſt . Ein wiederholtes Geſtändniß
des damaligen Lehrlings des Ziethen , Wilhelm , wonach dieſer

der Thäter ſei , iſt ſeither als unglaubwürpig exachtet worden .

Die Wiederaufnahme wird , wenz ſie erfolgt auf den Kaiſer

zurückgeführt werden dürfen . Es haben ſich in der Sache

hervorragende Juriſten bereits ſeit Jahren zu Gunſten des

nach ihrer Anſicht unſchuldigen Ziethen verwandt ; wie es

ſcheint , endlich doch mit Erſolg . “

— Berlin , 5. Mai , ( Ein Strolch ) hat wieder ein⸗

mal ein „Heldenſtückchen “ ausgeführt , das einen Menſchen

zeitlebens unglücklich gemacht hat . Geſtern Abend promenirte
ein Herr P . mit einem Freunde , einem Herrn B. die Linden⸗

ſtraße entlang , als ihn B. um etwas Feuer bittet . Sie machen

infolgedeſſen an der Ecke der Neuenburgerſtraße Halt und an

der im Munde behaltenen Cigarre des P . ſucht B. die ſeinige

in Brand zu ſetzen . In dieſem Augenblick ſchnellt Jemand

ihre beiden Köpfe zuſammen , ſo daß die durch das Anbrennen

in noch hellere Glut verſetzte Cigarre ſeines Gegenüber dem

B. in das linke Auge fährt und dieſer mit einem lauten

Schmerzensſchrei zuſammen bricht . Ohne ſich um den Un⸗

glücklichen zunächſt weiter zu bekümmern , ſtürzte Herr . dem
davoneilenden Attentäter , einem ungefähr ſin anden che
Menſchen , nach und erwiſchte ihn auch glücklich an der Ecke

der Neuenburger⸗ und Alten Jakobſtraße . Hier zog der Burſche

gegen P . das Meſſer , der es aber dem Patron geſchickt eut⸗

wand . Von allen Seiten ſtrömten jetzt Helfer herbei und
die empörte Menge hätte dem ſauberen Helden übel mitge⸗

ſpielt , wenn nicht zwei Schutzleute alles aufgeboten hätten ,
den Menſchen noch lehend zur Wache zu bringen . Inzwiſchen

hatten mitleidige Paſſanten ſich des Herrn B. angenommen .

Er wurde zunächſt nach der in der Adalbertſtraße belegenen

Sanitätswache und von dort in die Augenklinik der ( gl .

Univerſität gebracht . An eine Rettung des Auges iſt jedoch

nicht zu denken , da die Cigarre den ugapfel gänzlich ver⸗

brannt hat ,
— Aſti , 3. Mai . ( In der Menagerie ) . In neuerer

Zeit ſcheinen ſich in den Menagerien die Unglücksfälle be⸗

denklich zu häufen, . So wird jetzt wieder aus Aſti gemeldet,
daß in einer zur Zeit dort weilenden Menagerie ein junger

Gehilfe des Beſitzers , als er ohne den Letzteren allein ſich in

den Löwenkäſig wagte , plbtzlich von dem Ihwen angegriffen

wurde , Es war gegen 7 Uhr Abends , und Niemand war in

der Menagerie , Auf die Hilferufe des Unglücklichen liefen
der Beſitzer und das an ſe

Perſongl herbei , und mit Mühe

entriß man dem Löwen ſeine Beute. Der Junge lebt noch ,

liegt aber ziemlich hoffnungslos darnieder .
— London 1. Mai. ( Oeffentlicher Dank ) Der

Lordmahor empfing geſtern eine Abordnung , welche meinte ,

die City von London dürfe es ſich nicht nehmen laſſen , nach
dem Vorgange der Vereinigten Staaten , auch ibrerſeits die

bei der Rettung der Paſſagiere und Beſatzung des „ Danmark “

von Kapitän Murell und deſſen Leuten bewieſene Aufopfer⸗

ung zu ehren , zumal die Letzteren 1 75 ſeien . Der

Lordmayor erklärte , daß er ſich glücklich ſchätzen würde , den

heldenmütbigen Seeleuten öffentlich im Mauſion Houſe ein

Ehrengeſchenk zu überreichen und wolle er ſelber mit 10

Guineen den Anfang der e— Saufibar , 2. April . ( Wie gefährlich die

Büffeljagd ) iſt, beweiſt , daß in jünaſter Zeit derſelben

wieder einer der beſten Schützen Enalands zum Opfer fiel .

Honorable Guy Dawnay , der jüngere Bruder Lord Downes ,

war im Dezember vorigen Jahres hierher gekommen , um in

den wildreichen Gebieten nächſt dem Kilimg⸗Noſcharo in Oſt⸗

Afrika zu jagen . Dawnay war von dem durch ſeine Reiſen

Was ihn betrifft , fühlt ex ſich nicht verpflichtet , ſeine

Intereſſen zu berückſichtigen . Er verdient kein Mitleid ,
„ Wären Eure Gnaden nur nicht ausgeſtienen ! war

alles , was der arme Mathias mit erſtickter Stimme hervor⸗

brachte , als ſich Joſephine , zu Hauſe angelangt . der Ver⸗

zweiflung 1 5
Aber in ſeiner Kammer , da kam auch ſein Schmerz zum

e geEr beſchloß nun , auf eigene Jauſt zu handeln und des

Nachts die Spelunken der Gauner aufzuſuchen : vielleicht

gelingt es ihm , Denjenigen zu entdecken , der den Diebſtahl
ausgeführt . Geld ſpielt keine Rolle und wenn ihn die Pho⸗

tographie tauſend Gulden koſten ſolle . 8
Wieder drängte ſich ihm das Packet in das Gedächtniß ,

er wollte es nicht länger bei ſich behalten . Wenn ibm etwas

zaudse was bei ſeinem Vorhaben leicht möglich wäre ,

ann fiel es in unrechte Hände Es wieder in die Rock⸗

taſche zurückzugeben , ſchien ebenfalls gewagt , man würde es

1 nie finden und es könnte ja doch etwas Wichtiges

enthalten .
Gefoltert von dieſem Gedanken öffnete er es .

Vor ſeinen Augen lag ein blitzendes Juwel , eine Bril⸗

lantſchließe . Ein offenes Schreißen lag bei⸗ Er erkannte

die Schriſtzüge ſeines Gebieters .
„ Meine theure Joſephine !

Wenn Du dies findeſt , dann wirſt Du wiſſen , daß ich

ein Geheimniß vor Dir hatte .
Ich verbarg vor Deinen Augen dies tbeure Juwel ,

welches jener „Elende “ zugleich mit dem Loos geraubt , und

verſchwieg Dir , daß dieſes Scheuſal der Niedertracht

Karl Norbert iſt .
Der beiliegende Zettel von ihm wird Dir zeigen ,

er es verwendet .
Verzeih mir . verzeih Deinem unglücklichen Moritz

ich wollte Dir den Schmerz erſparen und es erſt in glück⸗

lichen Tagen wieder geben . Geliebte meiner Seele ,

wie ganz anders hat ſich Alles für uns geſtaltet .

Theuerſte auf Erden ! Lebe wohl .
Dein Moritz . “

Mathias weinte wie ein Kind und er war ſo verſunken

wozu

Mitlwoch , 8 . Mai 1889 .

gleitet . Er verließ Sanſibar Anfangs Januar nachdem er

noch von dem damals gerade anweſenden , eben aus jenen

Gegenden zurückgekehrten Grafen Samuel Teleky und Schiffs⸗

Lieutenant von Höhnel wichtige Rathſchläge erhalten hatte,
Am 27. Februar war Dawnay beim See Niiri , ungefähr 54
Kilometer nördlich des Kilima⸗Noſcharo . Er hatte an dieſem

Tage ein ſeltenes , faſt unerhörtes Jagdglück . Er kam mit
einem Büffel zuſammen und hatte das Glück , denſelben mit
dem erſten Schuſſe zu Falle zu bringen . Damit aber nicht

enug . In dem Momente , als der Büffel fiel , ſprang ein

Löwe auf denſelben und Dawnah , nur mehr mit einem Schuſſe
im Gewehr , ſchoß auch den auf dem Büffel befindlichen Löwen.
Es klingt dies wie eine Fabel , iſt aber wahr und beweiſt zu⸗

gleich , wie ſicher Dawnah ſeines Schuſſes war , daß er dies

wagte in dem Wildreichthum dieſer Gegend . Am anderen

Tage fand Dawnay wieder einen Büffel , der aber nicht im

Feuer ſiel , und ſonderbarerweiſe , nachdem er getroffen und

nicht gefallen , nicht angriff , ſondern den Rückzug antrat .

Dapnay verfolgte im über mannshohen Graſe das kranke
Wild . Er glaubte den Büffel ſtets vor ſich . Letzterer hatte

aber , durch das hohe Gras gedeckt , einen Kreis gemacht , war

ſo unvermerkt in den Rücken Dawnatzs gekommen und , als

ihm dies gelungen , ſogleich zum Angriff übergegangen .

Dawnay hörte plötzlich das hinter ihm anſtürmende Thier

und ſchoß noch, diesmal aber ausnahmsweiſe nicht
ſuch

a

ſtand der Büffel vor ihm ; in der Verzweiflung ver üchte er ,

dem Thiere einen Schlag mit dem Gewehre beizubringen ,

doch in demſelben Augenblicke hatte ihn der üffel guch ſchon

geſpießt . Bei der Größe der Hbrner dieſer Thiere und
deren Gewohnheit , von ſeitwärts zu ſtoßen , war ein Horn

durch den Oberſchenkel in den Unterleih das andere in den

Kopf Dawnays gedrungen , der augenblicklich todt war .

Verſchiedenes .
— Der Miniſter Kaunitz — ſo leſen wir in der

Deutſchen Romanzig . “ — war außerordentlich luftſchen .
Da ſeine Mutter ſo viel Unglück an ihren Kindern erlebt
hatte , bewachte ſie das Leben des ſchwächlichen Knaben mit

übertriebenſter Sorgfalt , ſo daß ſich der berühmte Staats⸗
mann von den böſen Folgen der Verzärtelung nie frei

machen konnte . Er trug ſtets , Sommer und Winter , ſechs
verſchiedene Bekleidungen , meiſt aus Wolle , um ſich vor den

Witterungsumſchlägen möglichſt zu ſichern . Nur an drückend

heißen Sommertagen wagte er es, in ſeinem Gärtchen auf
der Baſtai ein Stündchen im Armſtuhle zu ſitzen oder einen

Ritt in ſeinem Garten zu Mariahilf , der durch hohe Bos⸗

kets vor jedem Luftzug geſichert war , zu

während er ſonſt täglich genau 45 Minuten in der Reitſchule

ritt und zwar drei Pferde , ſedes davon 15 Minuten . Er

ging höchſt ſelten , und wenn er einmal an beſonders heißen

Tagen die wenigen Schritte nach der Hofburg zu Fuß zu⸗

rücklegte , ſo er ſtets ſorgfältig ein ſeideneß Tuch vor

den Mund. Am Hofe war ſeine Scheu vor 65 Luft ſo

bekannt , daß alle Fenſter in der Wohnung der Kaiſerin

Marig Thereſia ſogleich geſchloſſen wurden , wenn es ieß ,

daß Kaunitz käme . Oft thaten es die Kaiſerin und die

Prinzen ſelbſt . Andere Eigenthümlichleiten waren , daß er

ſein Frühſtück bis auf Zucker und Salz genau abgewogen

zu ſich nahm , Mittags nur ein einziges Gericht , und zwar

ſtets daſſelbe , Poularde in Reis , aß und Abends gar nicht
ſpeiſte . Ganz merkwürdig war die Eitelkeit des Fürſten .

Man wird vielleicht wenſger darüber lachen , daß er als

höchſte Bewunderung nur den einen Ausdruc beſaß : „ Das

hätte ich ſelbſt nicht beſſer machen können ! “ , als über den

Umſtand , daß er ſehr eingebildet auf ſeine Schönheit war

und Alles ſorgfältig mied, was derſelben nachtheilig ſchien .
Seine Perrücke ließ er nie pudern : er hatte ſich ein eigenes

Zimmer einrichten laſſen , das ganz mit uderſtaub angefüllt

in Schmerz , daß er den leiſen Schritt ſeiner Herrin , die ihn

17 und langſam in das Zimmer getreten war ,

ni rte .
Ihr Blick fiel ſofort guf die wohlbekannte Schließe ihrer

Mutter und mit einem halb lunterdrückten Schrei ſtammelte

ſie :

Mathias — waz bedeutet das ?
Mit dem Bewußtſein des reinen Gewiſſens ſprach er :

„ Euer Gnaden , das war alles bei der Photographie ;
und dann fing er an , das Packet J0

öffnen .

Sie unterbrach ihn raſch aſſen Sie , lieber Mathias ,

75 Erklärung , ich glaube Ihnen ; kenne ich doch Ihre ſeltene

reue . “
Dann raffte ſie alles zuſammen mit der zitternden Hand

und wankte in ihr Zimmer Alles , was die Vergangenheit
im bitteren , unſagbaren Schmerz in ſich trug , offenbarte ſich

bei dem Anblick des Juwels , das ihrem Bruder das Leben

gekoſtet . Darüber las ſie vorerſt das Schreiben ihres Gatten .

Mit einem tiefen Aufſchrei der verwundeten Seele
drückte ſie die wenigen Zeilen an ihre farbloſen Lippen ,

„ Ach ! Du theures Opfer dreifacher Nieverkracht rief

ſie dus , als ſie zu Ende geleſen . Karl Norbert iſt der

Elende “ , ſtammelte ſie , „ o, jetzt begreiſe ich Alles . “

„ Mutter , Bruder und den Gatten , er hat mir ſie alle

gemordet . “
Sie ſchauerte zuſammen . War ſie noch bei Sinnen oder

umnachtete ſich bereits ihr Geiſt ? Wilde Aufzuckungen des

Schmerzes brachen in Zwiſchenräumen hervor , Sie wieder⸗

118 ſ die Worte des Schreibens , das ewig unvergeßlich

eſagte .
Tobend und hämmernd flogen ihre Pulſe .

Sie ſank auf die Knie . Sie erhob ihren funkelnden

Blick und ſtreckte die abgemagerten Hände gegen den Himmel

in wilder Verzweiflung .
„ Ach , Herr , verzeihen iſt göttlich , ich aber bin nur ein

ſchwaches Menſchenkind . Ich — ich vermag nicht , zu ber⸗

zeihen. Mein blutendes Herz lechzt nach Beſtrafung des⸗

ſenigen , deſſen Maß an Böſem übervoll , der mein Leben zur

endloſen Qual gemacht , Jeder Nerv meines Körpers erbeht
und jeder Gedanke meines ſiedenden Hirnes , das in



Seneral⸗Anzeiger .
8 . Mai .

war und in welchem er einige
jede Seite der Perrücke
ſchon hoch in die Sechsz
noch nicht alt erſcheinen und
Vorleſer Harer , der ebenfalls
hatte , als von e
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„ Er iſt zu jeder That fähig, “ ſagte ſie , dann vertraute

die vor ihm liegenden Schätze weiſend , kaltblütig ſagte ;„ Nimms Dir als Trinkgeld ! “ Man kann ſich die Geſichterder Spieler kaum vorſtellen . Natürlich hielten alle den„ Ruſſiſchen Bären “ für verrückt
—, Doppelſiunig . Der Vorſitzende der alten Lon⸗doner Gemeindekammer hatte , wie man mittheilt , das Recht ,jedes Mitglied , welches ſich ehrenrührige Aeußerungen gegenLetztere erlaubte , zu verurtheilen , daß es ſofort an der imSaale befindlichen Säule niederkniee und Abbitte leiſte ,Ein Mitglied hatte nun einmal in der Hitze der Rede dieAeußerung gethan , die Kammer ſei jeder Art der Beſtechungugänglich . Es war natürlich , daß der Präſident denFrevler ſofort zur verdienten Strafe verurtheilte , die auchohne Widerrede geleiſtet wurde . Als ſich der Büßende aberwieder vom Fußboden erhoben hatte , ſagte er der Staudvon den Kleidern klopfend : „ In meinem Leben iſt mirnicht eine ſo ſchmutzige Fammer vorgekommen ! “—„ Eine andere Lesart . Es war eine unglück⸗liche Ehe , ſie konnten nicht mit einander leben , allmälichkam es zu Thätlichkeiten , bis zendlich das Gericht die

Scheidung ausſprach . Sie gibt , als ſie den Sitzungs⸗ſaal verläßt , ihrer Freude einen lauten und zugleich höh⸗niſchen Ausdruck . Er blickt ihr halb wehmüthig , balberleichtert nach und ſagt mit refignirtem Ton zu ſeinem

Wenc „ Deß freut ſich das entpaarte
emſch ! “

Bedenklicher Fleiß . Ich kann nicht begreifen ,daß Sie nicht anbeißen wollen . So fleiß ige , ſpar⸗ſame Mädchen ! Alles machen ſie ſich ſelber ,ſogar die Gedichte , und die ſetzen ſie ſelbſt inMuſik und tragen ' ſie ſelber vor !
Geographiſche Stunde . „ Wo liegt Samoa ? “ —

„ Deutſchland im Magen . “
—„ Tröſtlich . ( In einer Redaktion . ) Junger Dichter :„ Herr Doktor , ich erlaube mir die Anfrage , ob Sie etwasvon den Gedichten , die ich Ihnen neulich geſchickt habe unddenen eine Briefmarke beilag , brauchen konnten ? “ — Nedak⸗teur : „Gewiß, die Briefmarke . “ ( L. Bl . )

—
„ Ein neues Geduldfpiel.

Auf dem Wege über den Ocean befindet 12 ein Geduld⸗
ſpiel , das unzweifelhaft ſich Deutſchland e enſo unterkhanmachen wird wie das Spiel der „ Funfzehn “ und die „Teufels⸗klammern . “ Ueber das neueſte Geduldſpiel „ puzzle “ heißt einſolches in Amerika , das den nicht ſehr anmuthigen Namen„ Schweine im Klee “ trägt , wird in einem deutſch⸗amerikaniſchenBlatte geſchrieben : „ New⸗Hork iſt wieder von einer neuenVerrücktheit befallen worden . Jedermann treibt nämlich Säuegus dem Klee in den Stall . Groß und Klein , Reich und
Arm Richter und Advokaten , Mädchen und Frauen , alle ſindſie Saubirten , wenn auch keine „göttlichen, “ geworden . Klop⸗fen Sie an die Thür eines Comptoirs . Keine Antwort .
Klopfen Sie noch einmal . Oeffnen Sie dann die Thür undder Inhaber des Zimmers fſammt ſeinem Buchhalter undſeinem Lauffungen , jagen Schweine aus dem Klee in denStall . Ziehen Sie die Glocke an einem Privathauſe . DasDienſtmädchen öffnet mit der linken Hand , während ſie mit
der rechten Schweine treibt . In einem Wagen der Hochbahnſitzt ein Herr , deſſen langer Rock und weiße Halsbinde denPaſtor perrathen . Der Conducteur ruft : „3weiundvierzigſteStraße ! Der Herr Paſtor hört aber nicht ; denn er treibtdie Säue vom Klee in den Stall . Der Bräutigam tritt beiſeiner Braut ein , um ſie zum Traualtar zu fügren . „Pft ,pft, “ ſagt ſie , „ einen Augenblick , lieber Edward , bis ich meineSäue eingetrieben habe . — „ Aber Linchen, “ ſagt er : „aber
Edward . “ entgegnet ſie vorwürfsvoll , „drei Schweine batte
ich ſchon drin und eben wollte auch das vierte in den Stallund 55 ſind mir wieder zwei herausgelaufen . “ Nun nimmt
ihr Edward die Säue ab , und zwar , um dieſelben weſtellen . Doch in der nächſten Sekunde ſizt er ſelbſt auf

demSeſſel neben ſeiner Braut und treibt Säue in den Stall .Biele Ihrer Leſer werden wiſſen , worüber ich da geſchrieben ,aber Manche werden doch glauben , daß ich verrückt gewordenſei und , wie das bei Wahnſinnigen gewöhnlich der Fall iſt,die ganze übrige Welt für verrückt halte . Für dieſe wird die
folgende Erklärung genügen . Die „ Säue im Klee “ iſt das
neueſte „ Puzzle . “ Es beſteht aus einer runden Pappſchachtel,in deren Innerem zwei weitere Kreiſe von der gleichen Höhe
eingeklebt ſind . In der Mitte des kleinſten Kreiſes befindetſich ein kleines Häuschen , mit einer Oeffnung 1 So
hat jeder der beſden andern Kreiſe ebenfalls eine effnung.Vier kleine Kugeln werden in die Schachtel , und zwar in den
erſten Kreis gelegt . Das ſind die „ Schweine “ un dieſe muß
man , ohne ſie zu berühren , durch bloßes Balanciren in das
Häuschen in der Mitte bringen . Die Sache hört ſich ſehr
7 55 an, kann aber manche Hiobsgeduld zur Verzweiflungringen .

Jür Taube . Eine Perſon , welche durch ein einfachesMittel von 23üähriger Taubheit ünd Ohrengeräuſchen geheiltwurde , iſt bereit , eine Beſchreibung deſſelben in deutſcherHprache allen Anſuchern gratis zu überſenden . Adr . : 528Nicholſon , Wien IX . Kolingaſſe 4. 267

Blonſen & Tricot⸗Taillen in beſter Ausführungund guten Stoffen . Reichſte Auswahl billigſte Preiſe .25973 J . Hochſtetter F 2, 8.

ſie ihm ihre bange Angſt , wenn etwa Fräulein Clairvillnicht todt wäre und heute oder morgen zum Vorſchein käme⸗
% Denn , Franz, “ fügte ſie bei , ihre zitternde Hand aufſeinen Arm legend , „ dann wird ſie Deines Schutzes bedürfen ,ich kenne Dich , Du biſt von ſeltener Treue gegen Dich ſelbſt ,
u wirſt auch treu gegen andere ſein . Die Ehre meinesKindes wird Dir heilig ſein , Deine Ehre wird die ihre be⸗

waßren , Du wirſt ſie gegen ſie ſelbſt ſchützen , auch wenn ſieDich nicht lieben ſollte , die Unglückliche . “
„ Graf Groisbeck ſaß vorgeneigt , den Kopf in die Hände

geſtützt , die das Geſicht beſchatteten , um nicht die überwäl⸗
Gefühle zu verrathen , die ſtürmiſch ſein Inneres

ogen .
ächtig ergreift ihn die Erinnerung an die Vergangen⸗heit , an das zerſtörte Glück, an das freudenloſe Leben derbden Zukunft , an die unſtillbare Sehnſucht und die bittere ,ihm aufgedrungene Entſagung .

„ Als die Gräfin ihm die Wunde ihres Herzens blosgelegthatte , trat eine lange Pauſe ein .
„ Es war ein bleiches Geſicht , das dem ihren entgegen⸗blickte , als er die Stille unterbrach .

Er war ein Mann von wenigen Worten , aber wohl ge⸗wogen war jedes , das er ſprach .
„Theuerſte Tante “, ſagte er , ihre Hände mit Küſſen be⸗deckend „ſei beruhigt, wie ein Bruder will ich aus der Ferneüber Melanie wachen , und wie die Ehre einer Schweſter ſollmir die ihre heilig ſein . Wir ſind aber eben nur ſchwacheMenſchenkinder , das Geſchick könnte uns zuſammenführen , in

en Lagen drängen , und ſollte dann an uns Beide dieerſuchung in gleicher Macht herantreten , ſo wird eineKugel durch das 1 meiner Liebe ein Ziel ſetzen . “
ir .„ Das gelobe ich

Eine geraume Zeit ſchwiegen Beide . Nach einer Weile
berührte die Gräfin die materielle Frage , das Vermögenihrer Tochter betreffend .

Fortſetzung folgt . )
— — pß2
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Zahntechniker

18
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im Hauſe des Hrn . Bäcker⸗

9
9

8 8

meiſter Schlachter

empfiehlt ſich ſowohl in 8

Anfertigung künſtlicher G

birungen u. Zahnziehen

0
3
＋

OOOOO
Gebiſſe , als auch Plom⸗ 8

unter Zuſicherung ſtreng 8
reeller Bedienung .

ooοοοοοοοοοοοοοο

Großes Lager aller Sorten Damen⸗Wäſche .

3 . Seite

F 3, 8 Jacob Ebler , F3, 8.

Enmpfehle mein gut ſortirtes Lager
fertiger 50680

Damen⸗Kleider
8 :

Hauskleider von M. . — an ,

Prinzeßfagon von M. . — an ,

einfaches Kleid mit Volants

von M. . — an ,

Koſtümes in uni und farbig mit ele⸗

gantem Aufputz von M. 15 . — an .

Für Kellnerinnen
einfache Servir⸗Kleider v. M. 10 . — an ,

Servir⸗Schürzen in weiß u. farbigen
Cretonné , ſowie ſchwarz Panama

werden nach jedem Muſter angefertigt .

Kinderkleider 8
für jedes Alter vorräthig und nach Maaß

in kürzeſter Zeit .

Kechbüch er Ton 80 Plg. bis 5.

2

Gebetbücher .

Zu Geſchenken geeignet J
[ Gesang bücher

Classiker

5 Lexika

Frachtwerke
ſtets in großer Auswahl

I2lempfiehlt 26645

.
kant Aetens i

Buchhandlung M 1, 1. N

KEunststrasse 0 2 , 9 .

eees

Meine

befindet ſich

E 2 , 11 .
Empfehle mich gleichzeitig im

Ausmanern von Herden u.

Porzellanöfen , ſowie in allen

Feuerungsanlagen , bei prompter
und billiger Bedienung .

Heinrieh Krauth ,
2,11 Ofenputzer E 2 , 11 .

Wohnung
27418

Gasluſtres ,

Carl Zimmermann
6, 10 ＋ 6, 10

Mannheim

empfiehlt ſeine
6
55

0

ossuIsIsun
Ausver !

Wir beabſichtigen , unſere ſämmtlichen Geſchäftslokalitäten nach unſerem

Hauſe K 2 , 16 zu verlegen und ſetzen daher unſer reichhaltiges Lager in

Einrichtungen , Fontainen , Wandbrunnen

dem Ausverkauf unter Fabrikpreiſen aus .

Gebrüder Kieser ,
Gas - und Wasserleitungs - Geschäft

Kunststrasse 2 , 9 .

Kauf .

Ampeln , Suspenſions , Bade⸗

Zimmer⸗Cloſets ꝛc .

51545

Kunststrasse

O0

2,

9.

Drahtgewebe
ſowohl für Zwecke ,
als auch für Vergitterungen

aller Art , ferner
1

Drahtgeflechte
roh und verzinkt , für Ein⸗
zäumungen in jeder Maſchen⸗
weite und jeder Drahtſtärke ,
ſchon von 35 Pfg . per Qua⸗

dratmeter an. 29712 0 2 , 2 .

5 4, 4 ß 4, J4
parterre rechts .

Niederlage
ſelbſtgefertigter

Kochherde
aus der Schloſſerei

Seorg Lutz senior .

Prima Referenzen .
Reparaturen und Aus⸗

Mmauerungen jeder Art von
Herden billigſt . 27288

Neueſte Sparröſte , Koch⸗

Kunststrasse 0 2 , 9 .

Texander Heberer,
Paradeplatz . O 2 , 2 .

Fabrikation von Eisſchränken
( Eigener Conſtruktion )

beſterprobtes Fabrikat .

Deutſches Reichs⸗Patent Nr . 36367 .

Italieniſches Patent Nr . 20291 .

Großes Lager in 15 verſchiedenen Größen , für

Private , Metzger , Reſtaurateure und Hoteliers.
Verſandt innerhalb ganz Deutſchland , ſowie nach

der Schweiz , Italien , Portugal , Mexiko , Holland ,

Geeeeeeeee

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Mittheilung zu machen ,

daß ich zwiſchen Maunheim und Ludwigshafen einen regel⸗

mäßigen Güter⸗Verkehr eröſſnet habe . Die Abfertigung der

Fuhren findet je nach Bedürfniß einmal oder mehreremale täglich ſtatt .

Anmeldungen zur Abholung der Güter können in meinen bekannt

[ ten Anmeldekäſtchen niedergelegt werden . Außerdem empfehle ich

mich zur Uebernahme von Gütertrausporten jeder Art am

hieſigen Platze , unter Zuſicherung prompter Bedienung und ge⸗

wiſſenhafter Ausführung der mir gewordenen Aufträge . Durch
bedeutende Vergrößerung meines Fuhrparkes bin ich in

der Lage , allen Anforderungen , die an ein derartiges Inſtitut

geſtellt werden , entſprechen zu können . 26645

Mannheim , im Auguſt 1888 .
Hochachtungsvoll

J . Reichert ,
Güterbeſtätter der Gr . Bad . Eiſenbahn .

( Telephon Nr . 138 . )

0558080

NrisGEATEN

Ubet Tnele

in bekannter feinster Qualität
empfehlen :

lac . Uhl , M 2, 9.

Carl Schneider , O 6, 3/4 .
A. Brilmayer , L. I2, 4a .

6g . Dietz , G 2, 18.

Fr . Becker , D 4 l.

J. G. Volz , N 4, 22

und die

Fabrik K 3, 2. 80

Seeessesssssseees
Tür Architekten u . Banunternehmer.
Mack ' s Gipsdielen .

Keine Verſchalung ! !
Kein Verſtücken ! !

Keine Näſſe durch Lehm e . in

den Bau ! !
Jeder Raum kann ſofort und trocken bezogen werden !

Vertretung und Lager
bei ſehr billigen Preiſen bei 51689

Heinrich Schwarz ,
Baumaterialiengeschäft ,

Friedrichsfelderſtraße und Verbindungseanal .

Reissbretter ,
Reißſchieuen , Winkel und ſouflige Zeichenntenſtlien

empftehlt Jos . Samsreither ,
P 4, 12 , Strohmarkt .819

Eröffnung

der Hilchkur - Anstalt
im Stadtpark

am I . Mai , Nachmittags 4½ Uhr .

Trinkzeit Nachmittags ½5 —½8 Uhr .

platten u. Einlagen in gllen Belgien und Luxemburg . 50960

1 zad ider Art ſtets 51466 J . Dettweiler .

eee Tenrefätte . Nde lzsshnitte , Cliches & Schilde . z3 7 U

Frohht ö a f Steudkl ſoMeTaltsKabTSanUl,seeflNee NVFl MANnEa epfel 3 epfel !
U N A80 2 SoHIRENM,SRHEMMpLATTEWpieMEN A S 1N25 Kouſtanzer Seeobſt , friſch wie vom Baum , dabei

BNRENNMNHA
0

2auSEN,PIOMEIRBLEIEASOHABHONEMSREHTE STRASSE gegtbengen KAUEHKA roße feuerrothe Waare , wird morgen Dienſtag und

12 5

9
„ 16 J2 , 16 den ganzen Tag, 8

Herren⸗ , Damen u . Kinder — — —treicht , auf dem Marktplatz ahier , um

büte werben nach den neueſten 11 Anzeige . billige Preiſe ausgewogen . 5¹8326
Formen geändert u. gefärbt „ 7 25

—
—

29161 Zeige hiermit ergebenſt an , daß ſich mein Geſchäft von jetzt ab Strassburger

ir J Mark 50 Pfg.4 Nat 50 Ufg. be
S , 8

51116 [ » Neueste Nachrichten “

„ S ten , 2 2 2

fanW Peil⸗ 120 Ghifeunter u. Schränke H . Hitschfel , Capczier. General - Anzeiger für Elsass - “ Lothringen

1 Wroſene, 1 alle Sorten 51787 ine
Col-[I S . c

ene und eerinſeife .
8 Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Herrſchaften eine Col([( 5 8 8 5

aushaltungen an eerder 80 Kenſchrane AleSgrten lection Muſtermöbel neueſter Formen zurgefälligen Anſicht . — —
inseriren hringt Gewinn ! — 8

e e5 5 änke , rten , — —5 — —ä — —

Selen und Parfümerien⸗Jabrit . 10giſche Uer alen eiß ſer bekaunten eiſenhaltigen Arzneimſtteln —
Täglich 2

100 Nachttiſche , alle Sorten , empftehlt ſich ganz beſonders der von Aerzten unbeſtrittenen [ P 2 2 —

Oelfarben 105 95 alle Sorten , Rufes anerkannte und 155
Erfolg angewandte 2 2 85

2 E, 1 1 —

Shelat . , gensein , nd
f ggn gd dge E. Mechlings China- Eisenbitter . ] S 8 0) 9 8

E 7 2 4 ——ç
Aingleum⸗Bodenlack Ferner: Büffets, Sekretäre , Dieſes Heilmittel hat vor allen in der Arzneikunde bekannte ( S —

in diverſen Farben , Vertikows , Spiegel u. Bücher⸗ Eiſenpräparaten die außerordentlichen Vorzüge , daß es ſehr ange⸗( — — — 2

un den Tapeten paſſend , raſch ſchränke , Schreibtiſche , Waſch⸗ nehm zu nehmen iſt insbeſondere aber nicht durch Eiſenniederſchläge 28

trocknend und haltbar kommoden mit u ohne Marmor⸗ ſeine Wirkſamkeit nach kurzer Zeit perlirt , wie dies bei allen anderen [ S S 05 —

platte . Specialftät in : Plüſch⸗ der Fall iſt . weehmas ' s China - Eisenbitter⸗ welcher in allen 2 Notariell be laubi te
— —.

Pinsel u. andern Garnituren , enkaz 45 5
den 1 10 8 hat

995 ient, 9490 lhe 1
5 S NOt 8 9 2 S

. Seegras⸗ lt bei Heilung von utarmu und der von herrührenden — 2

far uet - Beden - Wichse Matkaten , Beitfepern, Flaum,
1

775 allgemeine Schwäche , Weißfluß , unregelmäßige und * —5 Auflage . 2 2

weißes und gelbes Wachs Barchend und rill ꝛc. ꝛc. ſchmerzhafte Perioden , fieberhafte Zuſtände Rervöſe Krankheiten ze . [ 2 —

Te tinöl
Direkter Bezug und Selbſtfa⸗ Um jeglicher Tüuſchung vorzubeugen , achte man genau darauf , E 2 8

Saipahne u. Pugſchmwünme
Ager

in
88e Nag e . 5

00A e bed⸗ Stunde 7 8 —i nen . ebrauchs . e

Ales in beſten Qualitäten zu tte vor dem Eſſen, mit oder ohne Waſſerzuſatz . 2 bis 3 Flaſchen ge(
12 . Jahrgang . —

en Preiſen empfehlen 25408 F . 6 Ex , nügen , die ee 1 25 vol
— 55

8 5 a, %0 75 0

Ml. Eglinger & 00. ,
E 2 . gr e eede s iie boſen Bogeſaldter. ee Erstes wirksamstes Iusertions⸗

laſche ( Halbliter ) . — 25
8

enle Sie kl' s ſi nerau eutod ſHaug⸗Mederlage für aunhelm und Umgebung bei Herrn Organ fler Reichslande
2 0 Alpn 0 . „ August Heinz , Apotheker ; auch zu haben in der akerapothele

92809 mezlüc ) einzig wirklich helfendes Mittel , in Ludwisshaten . 5
In Poſten von 6

1910 darüber ſranes von sämmtlichen Behörden , Oberförstern . Notaren,f

öenhn eeen eee teet 2 85 51 5 5 1 in
bei dem Erfinder B. uechling , Apotheker in 29990 ote 55 00

7 „ 2 J77CCC ( . ( — — 8
— 8 V

ur den Erfolg wird garantirt⸗d
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neben Herrn Kaufmann Uhl .

FFFFTCEEEECCCCCcTcCCCCCccccCccc

M. Klein & Söhne
Mannheimer Steppdecken⸗Fabril

Ausfiakkungs⸗Ctabliſſement
Hemden - Fabrik

Leib-, Ciſch⸗ und Bett⸗Wäſche
( die Wolle älterer Decken wird auf Wunſchgeſchlun pt und zu neuen Decken verarbeitet . )

Verkaufslokalitäten : E „ 6 , Planken, Treppe hoch

General⸗Anzeiger .

— ꝓͥṔ᷑ —————— 7

. J. beilmann ,S8888

die grüßte Auswahl in Bettkedern ,&
Haumen u. Rosshaaren findet man

zu ſehr billigen Preiſen

Moriz Schlesinger
Mannheim , 2, 23 25

PDezial - Betten - Geschäft .

8

ecSeseeossssssesse

2 1 2 2Reichste Auswahl , billigste Preise
Waaren - und Musterkarten Werden

überall hin franco Zugesendet ,
————— —E —

Billigste Anfertigung
von Schriften , Rouleaux für Schaufenster ,

Metallwaaren⸗Fabrik ,
Galvaniſir⸗ & Prägeanſtalt ,

Laden : Fabrik :
D 5 , 1

bapſernvon fanmtechenHletgügegeſeendereul deeſt, ,

requiſiten , Säbeln und Waffen aller Art , Lüſtern u. Leuchter ,
Uhrketten , Vereinsabzeichen u. Marken aller Art je . Blh !

Reparatur⸗Werkſtätte famm Metallgegenſtände ,

Fabrik : 0 6, 2. 50788

* Vom 1 . bis 15. Mai
Aussergewöähnliech herabgesetzte breise !

in Zanella zu 1 . , . 50, . —, . 70, . 30 bis . 50
in Sloxia 2zu 2I0 , . 50, . —, . 50, 750 bis 10 . —

EYOfHHnuns
Bade - Anstalt von M. Stammel

oberhalb der Rheinbrücke 8 0
Alle Mineralbäder .

N
8zu berichtigen diene meiner werthen

ich meine Anſtalt nach wie vor
das mir ſeit einer Reihe von Jahren ge⸗

ch ferner bewahren zu wollen .
Hochachtungsvoll : M . Stammel .

Donnerſtag , den 24 .
Tüglich warme Bäder .

Um
9210e 7 dle Kundſchaft zur Nachricht, daRegenschirme aeuoſ fbre und bitte

ſchenkte Wohlwollen au
510377

il
rr 85

2 5e oiv -
ebEntrischs

51015

de , . —, 10. 50 bis 20 N.

Sonnenschirme
für namen 90 Pfg . . 80 . — 270, / . 80, . 50 bis 22 BI. Gypofabrik HochhirKerren I UE I507 250 , . 80, 350 518 . 50
für Kiuder 40, 60 und 80 EZz 10 , 150 , 250 bis . —

Schirmreparaturen
Aler Art werden schnellstens und billig Desorgt. 51443

Karl Fſund, 1 4

300 Steppdecken
150 om breit , 200 em lang in allen Farben , M. . 50 .

Kinderwagenſteypdechen,
Decken in Woll⸗Satin ꝛc. in größter Auswahl .

M. Klein & Söhne
E I , 16 Flanken , 1 Treppe hoch ,

Ausſtattungsgeſchüft. — emdenfabrik.
Gieppbetenſobrft 51697

— — — — —

Wir haben den Alleinverkauf unſerer Fabrikate in

Bau⸗ und Stukkatur⸗Gypſfen
in Mannheim und Umgegend der Firma :

Georg Friederich , Maunhein , G 3, 5 Proſpekte gratis und frauco .
übertragen undiſt dieſelbeberechtigt , jebes Quantum, jedoch nicht 2B＋́H W . Gabriel ,hafen⸗Lager zu Fabrikpreiſen zu verkaufen .

8 55 5. Vezenſe vekunielt unfere Bertretung größere Abſchlüſſe und Prſiter n. Lriter des Gymnaſtiſch⸗Orthopädiſchen IuſſillsJahreslieferungen .
N —Mit Hochachtung empfehlen wir uns —

Gypsfabrik Hochhauſen a . N .
Gebrüder Kapferer .

50197

5
Auf Obiges bezugnehmend , empfehle ich mein Lager in

Bau⸗ und Stukkatur⸗Gypſen
in Original⸗Centner⸗Säcken aus o
Bau⸗ un Tünchermeiſtern,
ſtets bemüht ſein ,
gerecht zu werden .
Bau und gebe auch

cymnastisch-Orthopädisches Institut

M 7, 23 . W. Gabriel . M 7, 28

ſen l . A. Täglich geöffnet :
von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr.

Gebrüder Kapfererin Mosbach a. . , Bahen. von 11 —12 für Damen reſervirt .

Massagse
für Damen und Herren auch auſterhalb des Juſtituth ,

Der Eintritt kann täglich ſtattfinden .
Sonutags von 12 —1 Uhr iſt das Inſtitut zur allge⸗

meinen Beſichtigung geöffnet . 28906

Möb eltransport.
Einem verehrlichen Publikum empfehle ich einen großen

wee d Verſchlußwagen zu AmzügenStukkateuren ꝛc. aufs Beſte und werde
allen Anforderungen der verehrten Abnehmer mit Möbelverpackung in und außerhalb der Stadt , bei billigſtenIch halte ſtets größeres Lager im Neckarhafen⸗ Berechnung.kleinere Parthien zu mäßigen Preiſen ab.

Hochachtungsvoll 2

Georg Friederich , Franz Holzer , J . 3 , 17 .
G , 5 Mannheim G 3 , 5 .

Lager im Neckarhafen Maunheim .

Uebernehme auch kleinere Umzüge per Handwagen .
Um geneigtes Wohlwollen bittet, .

Teppich-Treppen-Stangen
2 . Gechrten jungen Damen 2
Ldie

ergebene Mittheilung , daß ſch einen 28679 3
5

L buſi in Nihen, Zuſchneiden und Schuitt⸗2
geichnen aller Damengarderobe 3

ertheile . Anfang per 1 . und 15 . jeden Monats .
4 Hochachtungsvoll 9
2 ur e , Louise Dieckmann . 1f Ltage. 2
— — ˖ —

T

Nähſchule . Nähſchule mit

Sticken , Fligen , Sto
franzöſtſche Conberfat
in unſerer jetzigen Wo

en , Maſchinennähen ic .
wunentgeldlich . Anmeldungen nehmen no

nung entgegen . Hochachtungsvollſt
50590 eſchwiſter Schmitt ,

Wir eröffnen im Monat Mai eiſte patentirte , ſowie gewöhnliche Oeſen in Meſſing oder verneeründlichem Unter⸗ fabrieiren 2728
ale e deee Gebr . Pintsch in Bockenheimb. Ftaukfurta. N.

Ausverkauf .
Wegen vollſtändiger Geſchäfsaufgabe werden ſämmtliche

Kurz , Weiß⸗ und Wollwaaren , Kleiderſtoff⸗
Reſte , vorgezeichnete Leinen als : Tiſchläufer

zu verkaufen bei

Friedrich Bantz , K 3, 17 .

en oc

Geſthäfts⸗Herlegung u. Empfehlung.Landauer - , Victoria - , Phas -

ton - , Einspänner - , Break - & meinen werthen Kunden beehre ich mich anzuzeigen , daß ich meing
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum , ſowle

Werkſtätte nach

neu und gebraucht , ſiets billigſt ! 2 , 12
28768 meiner feitherigen Wohnung verlegt habe.

ndem ich mich gleichzeitig in allen in der

Kunſt⸗ und Bau⸗Schloſſereize . ſpottbillig ausverkauft . 51469

NB. Ladeneinrichtung zu verkaufen u. Laden zu vermiethen .

opfenſtangen , GerüſtſtangenTh . Hirsch Wwe . , E 1, 13 in 5 415 dſteng 15 haben bei ſiſt 8 vorkommenden Arbeiten bei ſchneller und billiger Ausführung
51491 fempfehle , bitte ich das mir ſeither geſchenkte Vertrauen auch feru

bewahren zu wollen . Hochachtungsvoll

Schauſfenster - Rouleaur
mit Schrift 17,20

liefert billigst 29585

Friedr . Rudolf Schlege

ZJu verkaufen.
Eine ſehr gut rentirende und im beſten Zuſtande ⸗

ſich befindliche Dampf⸗Ziegelei iſt wegen Aufgabe des
Geſchäftes unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen .

Näheres in der Exped . ds . Bl . 27396

Ruhrkohlen .
Ja . ſtückreiches Fettſchrot , Maſchinen⸗

kohlen , Nußkohlen direct aus dem Schiff,
ferner Anthracitkohlen , Coakes empfiehlt

Hch. Kimmel, H , 3 .

J . Horlacher , 2 8 , 3 , Seckenheimerſtraße ,

ſterweiſe
24804 Meine Werkſtätte und Wohnung befindet ſich von heute a

Torfſtreu in

8 Gewinne ohne EFisiko .
Nächſte Ziehung am 20 . Mai 1889 .
Lant besstr rom I. Juni l8 7I im ganzen dentzeben Reiehe gestattet.

Stadt Barletta 100 Fres . - Prämien - Loosev.
1870

Haupttreffer : Franes 2000000 , 1000000 , 500 000, 400 0000 ꝛc.
ß mit 100 Franes zurückgezahlt werden ,
allen weiteren Ziehungen kheil , kann alſo
n und iſt keine Lotterie mit 5

Jedes Loos mu
nimmt außerdem an
mehrere mal gewinne
Gewinnen ausgeſtattet .

Monate Einlage auf ein Loos 4 Mark . 5
rämien⸗Looſe ſind zu richten an das 83

un , Frankfurt a. 5
Beſtellungen auf obige

Kkhaus Ernst Zim

Ph . Nickolaus ,
H 3 , 12 . Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei . H 3, 12 .

Ferd Baum d Co. P7, 260 f e e
halten ſich zur Lieferung von :

Ta . Fettſchrot , gew . Nußkohlen ,
Briketts , Marke B .

Tapeten - Manufactur Bündel⸗ und
Lanneuhalz zerkleinert und

N in
beliebigen Quantitäten ſeo. Haus beſtens empfohlen .

＋ 25 9 . K 25 .5
Sue

allen , Erſatz für Stroh , beſtes hier im Hauſeund billigſtes Strenmaterial .
Feuerfeſte Chamotteſteine aller Art

Lager „ Verbindungs⸗Kanal “ linkes Ufer .

zeit entgegengenommen .

Geſchüfte Berlegung & Empfehlung.
. .

Zugleich zeige hiermit ergebenſt an , daß ich jetzt hier 1Arten von Reparaturen und neue zu erſetzende Theile ,
owie auch Reſerve⸗Theile , die an allen Conſtruktionen von Deußer

Gasmotoren vorkommen , arsführen und ſchnell liefern kann.
Einzelne kleinere Theile auf Lager.
Uebernehme auch das Montiren von Gasmotoren u. ſ. w.

Ferner übernehme auch alle Arten von Reparaturen , die an Dampf⸗
maſchinen , Lokomobilen und ſonſtigen Maſchinen und Apparaten
vorkommen. 51860

Mannheim , den 30. April 1889 .
Hochachtungsvoll

Eduard Jacobs ,
2 5 , 4 . Mechaniker , 0 5 , 4 .

früher Mouteur der Gasmotoren⸗Fabrik Deutz .
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